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man mit Genugthuung hervorhebt, dass beide Redner
an dem staatsrechtlichen Ausgleiche Ungarns mit
Oesterreich festzuhalten erklärten, wenden sich fast all,
Journale gegen die Bemerkung des Grafen Apponyi,
dass Ungarn j.tzt infolge der Krise in Oesterreich das
Rückgrat der Monarchie geworden fei.

Welche Verlennung der österreichischen Verhältnisse
— ruft das «Hrcmdenblatt' aus — wenn er in dem
dualistischen Reiche nur ein Schwergewicht gelten lässt,
wenn er in ihm nur ein Rückgrat erblickt! Oesterreich
macht eine schwere innere Krise durch, aber niemals
— selbst in den Tagen der ärgsten Wirren nicht —
ist bei uns auch nur für einen Augenblick der Glaube
wankend geworden, dass wir imstande sind, durch
eigene Kraft ihrer wieber Herr zu werden. Viele Ziele,
denen Ungarn heute zustrebt, hat Oesterreich fchon feit
langem erreicht, und auch ein jahrelanger Stillstand
kann ihm seine gebietende Stellung nach außen, seine
Ebenbürtigkeit mit Ungarn nicht nehmen.

Das «Neue Wiener Tagblatt» klagt, dass bei
solchen Gelegenheiten der Oesterreicher erst des ganzen
Ernstes der Lage sich bewusst wird, in welche explo-
dierende Neigungen und Nachsicht mit denselben den
alten Staat gebracht haben.

Da« «Deutsche Volksblatt» ist über die wohl-
wollende Ueberlegenheit in den Worten des Grafen
Npponyi entrüstet, denn wir seien es, die für die
Kosten der magyarischen Prä'ponderanz aufkommen.

Die «Oesterreichische Voltszeitung» meint, die
betreffenden Aeußerungen Apponyis vertragen durchaus
nicht die nüchterne Kritik, allein einige Ruhmredigkeit
möge dem Manne verziehen sein. der durch seinen
Uebertritt zur Regierungspartei die Vereinigung aller
Kraftfactoren Ungarns ermöglichte.

Das « I I I . Wiener Extrablatt» weist die öfter-
reichischen Obstructionsparteien darauf hin, aus der
ungarischen Rebe die Lehre zu ziehen, dass ihr Ver-
halten Oesterreich in Abhängigkeit von Ungarn bringen
müsse.

Sumatra.

Man schreibt aus dem Haag, 23. September:
I n ihrer kürzlich gehaltenen Thronrede betonte

die Königin von Holland mit Befriedigung, das« die
Lage in Atschin (Sumatra) sich bedeutend gebessert
habe und heute fast nichts mehr zu wünschen übrig
lasse. I n der That hat sich die Stellung der Holländer
im Norden von Sumatra beträchtlich gefestigt, und
man kann behaupten, oafs ihnen nunmehr die Ueber«
Windung der Schwierigkeiten, die sich ihnen in Atschin
entgegengestellt hatten, gelungen ist. Wenn noch von
Zeit zu Zeit an den Grenzen ihres Gebietes ein

Scharmützel mit den Einwohnern stattfindet, so hat
d's nicht mehr Bedeutung, als ähnliche Zusammen-
stöße, die sich an den Grenzen anderer europäischer
Colonien abspielen, z. B. an der Nordgrenze von
Tonking. Ueberdies erleiden in derartigen Scharmützeln
fast immer die Einwohner Atschms ziemlich bedeutende
Verluste, während die Holländer ohne jeden Schaden
davonkommen. Die Seeräuberci, welche die Bewohner
Atschins Jahre hindurch an der Nordlüste Sumatras
getrieben haben, hat dank der strengen Ueberwachung,
welche die holländischen Kriegsschiffe in jenen Gegenden
ausüben, allmählich aufgehört. Die Eingeborenen sind
jetzt ohne Zweifel zu der Ueberzeugung gelangt, dafs
es nutzlos wäre, länger zu kämpfen, deshalb wagen
sie es immer seltener, den Holländern Schwierigleiten
zu bereiten. Die Ruhe, welche jetzt in Ntschin herrscht,
erlaubt es den Holländern, diese Colonie ebenso zu
verwalten, wie die übrigen indischen Colonien, und die
Mit te l auszunützen, die sie ihnen bietet. Oleh-leh, welches
der Hauptstadt von «tschin, Kotta Rudja, als Hasen
dient, gewinnt mit den Jahren immer mehr an Bedeutung,
und es ist wahrscheinlich, dass es auf dem großen Seewege
von Europa nach dem äußersten Orient einmal eine
wichtige Station bilden wird. I n holländischen Eolo-
niailreisen erkennt man, dass, seit Herr (lremer Minister
der Colonien ist, die Frage von Ntschin sich ihrer
endgiltigen Lösung bedeutend genähert hat.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h . 26. September.

Das «Neue W i e n e r J o u r n a l » findet, dass
bis zur Stunde noch nicht das geringste Anzeichen vor-
handen sei, woraus sich auf d i e N r b e i t s f ä h i g l e i t des
A b g e o r d n e t e n h a u s e s fchließen ließe. Die Wahl«
bewegung erschöpfe sich im Streite um taktische Fragen.
Das Blatt hält es für sehr unklug, die Conservative«
abzustoßen, wenn sie wirklich Anlehnung an die deutsche
Gemeinbiirgschaft suchen wollten. Doch habe Freiherr
D i P a u l i von seinem Standpunkte vollständig recht,
wenn er einen Anschluss an die Gemeinbürgschaft unter
demüthigenden Bedingungen ablehnt. Dem Verlangen
eines Mitgliedes der deutschen Vollspartei. die Re-
gierung möge nach den Neuwahlen ein Programm
entwickeln, tritt das Blatt mit der Bemerkung entgegen,
das Ministerium Koerber habe ein Programm, gegen
daS eigentlich eine sachliche Einwendung nicht erhoben
wurde. Könne es nach den Neuwahlen ein anderes oder
gar leichter zu realisierendes Programm aufstellen?
Wenn die Abgeordneten felbst den Abgrund nicht fehen,
dem ihr Parlament zustrebt, dann wäre es nur ein
Fehler der Regierung, ihn durch Programme noch ver-
hüllen zu wollen.

Feuilleton.
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und ich verfolgte den Wandel des Lichtes bis zum
Abend, wo sich die alte Mauer dunkelgoldig, purpurn,
braun und dann roth färbte, bis die Nacht mit stiller
Hand die letzten Farben verwischte und die Lichter aus
den Fenstern erglänzten.

Ich sah das alte Gestein lechzend unter des
Sommers trunkenen Küssen! I m Herbst schmückte eS
sich mit fahlen Schlingpflanzen, rothem Weinlaub,
sommersatten Kastanienblättern. Wie eine verkörperte
Sage stand sie da in der schneidenden Durchsichtigkeit
der L u f t . . . Den Hermelin, den sich die Mauer im
Winter um die Schultern gelegt, könnte lein König der
M l t aufweifen . . .

Niemals aber gefiel sie mir besser, als da der
M a i lind und lau sie umfächelte. M i t verdoppelter
Kraft drangen die Sonnenstrahlen hernieder und
lockten Keim auf Keim aus ihr hervor! Wie zierlich
sich die alte Kokette zu schmücken verstand mit
zarten, lichtgrünen Gräslein und weichem Moospelze!

Jeden Tag bereitete der Frühling uns beiden ein
neues Fest — der Mauer und mir. Jeden Tag
schlang sie sich neue zarte Ranken um ihr steinern
Herz. M i r aber war es, als wäre der Frühling noch
nie so schön gewesen. Meine Sehnsucht begann
schüchtern lhre zerzausten Schwingen zu regen, und
meine Gedanken lamen und fragten, jubelten und —
phantasierten!

Auch das alte Gestein erwachte vollends unter
dem Einflüsse der knospenden, bangenden Lust. Es
athmete — regte sich. L ä n D Verschollenes, Begrabenes
lebte neu auf. Wunderliche Dinge hat sie mir da
zugeraunt, die alte Mauer, an den klaren Maienmorgen
unter den hellen Kastanienbäumen. . .

«Es war einmal!» A l l ihre Geschichten fiengen
mit diesen drei kleinen, nach Thymian und Lavendel
duftenden Wörtchen an, und klangen sentimental re-
signiert, wie das Spielwerk alter Uhren . . .

Vor einigen Tagen haben sie die alte Mauer —
ich weiß nicht, welchem modernen Umsturzgelüste folgend
— neu herausgeputzt. Stein für Stein rissen sie aus ihrem
morfchen, ungefügen Körper und fügten ihr neue
Glieder ein.

Gerade, correct wie ein alter Philister lästt sie
nun lein einzig Hälmlein mehr in die liebe Sonne
gucken«

Geschichten weih sie wohl auch noch; doch duften
sie nach frischer Tünche, überhasten sich, und keine —
leine weiß mehr etwaS von dem alten, trauten: «E«
war e inma l . . . »

Langsam wende ich mich von der alten Mauer.
Ueber mir wölbt sich der Abendhimmel, dessen rosige
Färbung langsam in« Violette übera/gangen i s t . . .

Die Farbe der Melanchol ie . . .
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Unter dem Vorsitze des ehemaligen Reichsraths-
abgeordneten Grafen Adalbert D z i e d u s z y c k i fand
Sonntag in Lemberg eine gemeinfame Sitzung der
Krakauer und der Lemberger Section des p o l n i s c h e n
C e n t r a l . W a h l c o m i t i s statt. Landtags-Abgeord-
neter Graf Stanislaus Stadnicki erklärte, das Project
der Reorganisation des polnischen Cent,al-Wahlcomitts
sei bereits fertiggestellt. Landtagsabgcordncter v. Raysli,
früher Mitglied des Demotratenclubs, theilte mit, dass
er und seine Gesinnungsgenossen, welche mit den
Separatbestrebungen der Demokratenfraction und deren
Austritt aus dem polnischen Central-Wahlcomitt nicht
einverstanden seien, an der Action des Central»
Wahlcomite's auch fernerhin sich betheiligen werden. Er
stellte sodann den Antrag, Obmann Ritter v. Iaworsl i
sei zur schleunigen Einberufung des landtäglichen Polen-
clubs aufzufordern, damit die Reorganisation des
Eentral'Wahlcomite^ beschlussweise durchgeführt werde.
Dieser Antrag wurde nach einer längeren Debatte
einstimmig angenommen, worauf der als Gast anwesende
Obmann Ritter v. Iaworsl i die Erklärung abgab, er
werde den polnischen Landtagsclub, welchem auch die
demokratischen Abgeordneten als Mitglieder angehören,
sür den 3. October nach Lemberg zu einer Sitzung
einberufen.

Nach einer Meldung aus R o m wird in unter«
richteten Kreisen die Veröffentlichung einer Papst«
l i chen E n c y l l i l a über die «ch r i stl i che D e m o -
k r a t i e » als unmittelbar bevorstehend angekündigt.
Dieselbe wird als eine Art Fortsetzung der Be-
lehrungen zu betrachten sein, welche in der Encyklika
« ^ o r u m n o v a r u m » enthalten sind. Man glaubt,
dass die neue päpstliche Kundgebung gewisse Forde-
rungen der christlichen Demokratie als berechtigt an-
erkennen, sich aber gegen die Missbräuche und Un-
zukömmlichkeiten, die sich manche ihrer Anhänger zu-
schulden kommen lassen, wenden wird. Die Encyllika,
welche vornehmlich sür die Katholiken Belgiens, Frank-
reichs und Italiens bestimmt ist, werde somit den
Zweck verfolgen, die guten Elemente in der katholisch,
socialen Bewegung von den schlechten zu sondern. —
Wie man ferner meldet, hat der Papst den ehemaligen
Rector der Washingtoner Universität, Msgr. K e a n ,
zum Bischof von Dubuque (in der Erzdiöcese von
St. Paul) ernannt. Diese Thatsache beweise, dass der
von den Antiamerilanisten so heftig angefeindete Prälat
andauernd das Vertrauen und die Wertschätzung des
Papstes genieße.

Aus H e l s i n g f o r s wird gemeldet: E i n e
k a i s e r l i c h e V e r o r d n u n g bestimmt: Der erste
Entwurf zu Vorschlägen, betreffend A e n d e r u n g e n
des R e g l e m e n t s des S e n a t e s sowie der
Instructions für den G e n e r a l g o u v e r n e u r von
F i n n l a n d , soll von dem im Apr i l 1899 in der
Reichskanzlei eingesetzten Comilö zur Systematisierung
der Grundgesetze Finnlands behandelt werden. Die weitere
Ausarbeitung wird einem besonderen Eomiti übcrt ragen.

I n b u l g a r i s c h e n R e g i e r u n g s k r e i s e n
Werden die in auswärtigen Blättern verzeichmten Ge-
rüchte von der D e m i s s i o n des K r i e g s m i n i s t e r s
P a p r i l o v und des F i n a n z m i n i s t e r s T e n e v
als unbegründet erklärt. Ebenso werden die Meldungen
von einer bevorstehenden Abschaffung des Zehents als
unrichtig bezeichnet, wobei darauf hingewiesen wird,
dass das Erträgnis des Zehents zwar hinter den Er-
wartungen zurückblieb, jedoch immerhin das der Grund-
steuer übertreffe, und dass durch den Zehent jedenfalls
Steuerrückstände vermieden werden.

Tagesneuigleiten.
— ( D a s W a n d e r n der V ö g e l . ) Die merk-

würdigste Localität in Europa bezüglich der Wanderzüge
der Vögel ist Helgoland. Dorthin richten unzählige Vogel-
scharen ihren Flug, überstiegen diese Felsen oder machen
bort eine kurze Rast. Der Wanderflug der meisten Vögel
vollzieht sich in Höhen, die weit über den Sehbereich des
schärfsten Auges hinausgehen. Es weichen allerdings die
verschiedenen Arten in der Höhe ihres Zuges ebenso von-
einander ab, wie sie dies in der Richtung desselben thun;
immer aber erscheint und verschwindet die überwiegende
Masse aller ankommenden sowie abziehenden Wanderer
vertical an der fernsten Grenze des forschenden Blickes.
Die Zahl solcher Arten dagegen, deren normaler Wander-
flug sich nur wenige hundert Fuß über die Erdoberfläche
erhebt, ist eine kaum nennenswerte, und auch von diesen
ziehen unter Umständen noch manche, wie die Saatraben
und Brachvögel, in einer Höhe von 10.000 bis 15.000
Fuß. Das Herabsteigen geschieht, wie Heinrich Galle in
seinem großen Werke «Die Vogelwarte Helgoland» aus-
führt, bei den verschiedenen Vogelarten in ungleicher Weise.
<Wilde Tauben und Waldschnepfen stürzen sich oft unter
rateten artigem Sausen, aber unter bedeutend größerer
Geschwindigkeit, fast senkrecht oder in einer ein bis zwei-
mal gebrochenen Linie herab. Man sieht leinen Vogel,
richtet aber, durch fernes Sausen aufmerksam geworden,
den Blick der Gegend zu, woher Geräusch kommt, und
erblickt einen unkenntlichen kleinen Punkt, der aber auch
fast im gleichen Moment schon als Vogel vorüberschießt.»

— ( Z w ö l f Menschen von e inem E i s e n -
bahn z u g e g e l o b t e t . ) Aus MinSl (Russland) meldet
man: Ein schreckliches Unglück hat sich in Helenowo,
zwei Meilen hinter der Stadt, ereignet. Ein Erntewagen
wurde, als er über das Vahngeleise fuhr, von einem
Güterzuge erfasst und zermalmt. Von den 15 Infafsen
des Wagens wurden zwölf auf der Stelle getüdtet. Die
Barriere soll nicht rechtzeitig geschlossen worden sein.

— ( V o n L i - H u n g - T s c h a n g ) , dem Cultur-
freund und Schützer der Civilisation, erfährt man sehr
erbauliche Geschichten. Der «M. A. I.» wird aus Hong-
kong unter anderem geschrieben: «Mit gespannter Auf-
merksamkeit verfolgt man hier, was in dem nahen Kanton
vorgeht. So lange des alten Li-Hung-Tschang harte Hand
dort die Zügel führte, war alles ruhig. Er hatte noch
kürzlich, mit der bisherigen Form der Hinrichtungen nicht
zufrieden, eine neue Art derselben erfunden; der Verbrecher
Wurde in ein Gestell derart eingezwängt, dass sein Hals
von einer engen kreisrunden Oeffnung eingeschlossen war
und seine Füße auf eine Schicht von Kieselsteinen zu
stehen kamen. Diese Steine wurden dann nach und nach,
jeden Tag etliche, entfernt, so dass der Delinquent schließlich
in dem Halsloch hieng und so verhungerte. I n der letzten
Zeit vor seiner Abreise haben noch 68 Hinrichtungen
stattgefunden.» — Das nennt man in China »cultur-
freundlich»...

— ( D a s e i n t r äg l i chs te Geschäf t ) sind jetzt
— Nordpolreisen; dafür liefert den besten Beweis in
neuerer Zeit F r i d t j o f N a n f e n , der, Jahre hindurch
die mit nur etwas über 2000 Ma i l besoldete Stelle
eines Conservators bekleidend, durch seine Zeitungsartikel,
Vorträge und Werke über die Polarfahrt so viel ver-
diente, dass er jetzt als mehrfacher Millionär getrost der
Zukunft entgegenblicken kann. Auch dem H e r z o g der
A b r u z z e n wird die Nordpolreife wohl ein fchönes
Tafchengelb einbringen, soll ihm doch bereits eine Lon-
doner Firma für das Verlagsrecht seines zu erwartenden
Werkes die Summe von 40.000 Pfund Sterling oder

800.000 Mark geboten haben. Auf derartige pec'""^
Erfolge können heutzutage jedoch nur PolareM"'"
rechnen, die unter lebensgefährlichen und a " > " ° ^
Abenteuern verlaufen und im übrigen in der ^ « ' 9
elnes hohen Nreitegrades alle Vorgänger übertrug,
denn vorläufig haben arktische Reisen noch "be""'«,
den Charakter eines Sturmlaufes gegen den ° ^
und erst wenn dies Ziel erreicht ist, werden «m n",,^
schaftliche Forschungen an die Stelle treten. " " " j„n
etwa anderthalb Dutzend Polarreisen, die st't ^« ,
dieses Jahrzehntes ausgeführt wurden, find es « " i
die unter den Begriff sensationeller Nordpolsahrten,
die Nansen'sche und diejenige des Herzogs ber ^ . ^
Die übrigen waren entweder der stillen LorW"»
widmet oder missgluckten, soweit eS sich um die 6"c ^
des Nordpols handelte, aber wissenschaftliche 3"M ^ ,
allein, und mögen sie noch so bedeutend sein, " n n ^ ^ ,
leger nicht reizen, Rlesenhonorare zu bieten, -p ^
wiederholte Schlittenreisen quer durch NordgrM« - ^
außerordentliche Leistungen sie auch an " " , . ^ M
waren, boten leine Gelegenheit zu gewinnvruu ^
literarischer Ausbeute. S w e r d r u p und P^^'sehl
1898 den Smilhsund hinaufzogen, wrrden ^ ^
anstrengen müssen, wenn sie die neuesten V"AHgel>'
dem Schauplatze der arktischen Forschung "ve,
wollen. > „<W

- ( E i n e s e l t s a m e P f ä n d u n g ^
diesertage ein Berliner Gerichtsvollzieher vor. ^ " ^ ,
nämlich im Humboldthain auf Grund einer A ^ ^ h
weifung einen prächtigen Kinderwagen mit M" ' " ' ^
dieser das Lied «Schlaf', Kindchen, fchlaf'' ' ? " " We",
Kindermädchen musste das Kind aus dem Wagen ^ ^ ,
und er durchsuchte diesen, wobei er aus «ner ^ ^
tasche für etwa 1200 Mark Wertpapiere an oa- ^
licht brachte. Nun gab er den Kinderwagen nm ^
weil durch den Fund die Schuld hinreichend S ^ ^ s . )

- ( E i n e ganze S t a d t ° u f d e m U ^ M
Ein Rücken im großen hat jüngst im nordame' ^ ,
Staate Süddalota stattgefunden. Mi t Kind" ' ^
mit Mann und Maus ist der ganze Ort ^ " ' ^ Z
dem Nachbarorte Platte umgezogen und hat ^ l«
seine Häuser mitgenommen. Es kommt ja o>l » ^z-
Nordamerika vor, dass eines der dort so b ! " ^ ,gicdj
Häuser von einem Platze nach dem andern ae'y " Mb'
dass aber eine ganze Stadt umzieht, ist trotz - ^ ^ ^
noch nicht dagewejen. Beide Orte liegen »" ^ d<c
fruchtbarsten Grafschaften des Staates. 2 i ' " " ^ M '
ältere. Vor einem Jahre legte die Et)icaso<>" s^st
und St. Paulbaha eine Nebenbahn durch d"- ^
an und machte Platte zum Endpunkte d " ^ ' ' ^ t t l
hat sich die Einwohnerzahl desOctcsverdopM' . ^ b ^
und Verkehr wandte sich dorthin und der 6^«"° « Pla^
stündig zurück. Da beschlossen die Castilianel, < ^ F
überzusiedeln, lausten dort Baustellen, und " ^
begann der Umzug. Es war leine Kleinlgle"' ' ^ M
Gebäulichleiten einer Ortschaft von 500 Seelen ^ M .
Meilen weit zu transportieren. Die g r M " ^ e
wie die Stablhalle, die Bank, die SchU" ^ ,
Geschäftshäuser, wurden auf einer « « Sch " A
einer eingefetteten Bretterunterlage sich ,Mhn^«e
geschafft. M i t den kleinen, meist einstöckigen liehe"
hatte man es leichler, und ihre Vewohn" ^ l "
auch während ihrer ganzen Reise nicht. M ' ßchol
curioser Anblick, diese Häuser mit rauchen ^t>>
steinen über die Prairie dahinziehen zu 1A u"d
der Umzug beendigt, und nur die leeren ^ ^sl °
Gärten bezeichnen noch die Stelle, wo ^ ^
standen ist.

Z)ie Aeinial.
Roman von L. Ideler.

l23. Aortsetzung.)

«Halt!» gebot Else von Verllingen. «Ihr schreit
ja alle durcheinander! Jetzt wird abgestimmt! Die
Majorität entscheidet!»

Es wuv^.i die Stimmen gezählt, und die
Majorität entschied sich für Kaffee. Ein übermüthiger
Backfisch legte die Hände wie ein Sprachrohr an den
Mund.

«Kellner!» trompetete sie.
Niemand kam.
Eine kleine Blondine mit einem spültischen Aus»

druck in dem pikanten Gesichtchen erhob sich und schlich
auf den Zehenspitzen mit lächerlich erkünstelter Furcht
der Waldschenle zu. Die anderen sahen ihr neugierig
nach.

«Lisbeth ist doch immer der Marschall Bor«
wärts!» sagte der Backfisch, der vorhin gerufen hatte.

Lisveth kam zurück.
«Alles ausgegangen!» meldete sie: «Wirt, Kellner,

sogar das Feuer lst ausgegangen!»
«Hättest du doch deinen Verehrer, den jungen

Fähnrich, bei dir , dann könntest du an seiner Glut
das Feuer wieder anzünden!» meinte der Backfisch
Naseweis.

Lisveth versetzte der Vorlauten einen rechtschaffenen

«Kinder warten mit dem Sprechen in Gegenwart
älterer Leute, bis sie gefragt werden!» erklärte sie.
«Merke dir das, Käthe!»

Der getadelte Backfifch warf gereizt die schweren,
herabhängenden Zöpfe nach dem Antlitze der Sprechenden
und murrte vernehmlich. Die Widersetzlichkeit funkelte
ihr nur so aus den grauen Äugn .

«Haltet Frieden!» befahl Else von Bertlingen.
«Ich denke, ihr wollt Damen sein —»

«Ja. aber du hast uns hier zum Kaffee ein-
geladen, und nun bekommen wir leinen!» entgegnete
die andere schlagfertig.

«Du übertreibst! Wir müssen eben warten, bis
ein dienstbarer Geist kommt!» entgegnete Else. «Ah,
horch, dort singt jemand! Eine Männerstimme!»

«Und was für eine!» antwortete Lisbeth, die fehl
musikalisch war.

Die Mädchen verstummten.
«Wundervoll!» sagte üisbeth entzückt. «Ünd welche

Schule! Es muss einer der ersten Sterne von der
Königlichen Oper hier auf Sommerfrische sein!»

Rasche Schritte erklangen, und ein junger Jäger
trat plötzlich in die Waldlichtung, auf der die Bänke
standen. Er blieb betroffen stehen, als er die jungen
Mädchen erblickte.

Die Büchse über der Schulter, den schönen Hund
an seiner Seite, bot Roderich Hochlamp die trefflichste
Staffage zu der Waldidylle, die ihn umgab.

«Ein Grüner!» sagte Fräulein von Bertlingen
überrascht. «Ob der so schön gesungen hat?»

- " - ^ f f ^
«Warum nicht? Vielleicht ist das eli" ^

Sammtlragenl» versetzte Lisbeth. ^s.erftrst"^A
Sammtlragen dürfen nur d»e ^ ' ^ 2"

m,ls aber das niedere Forstpersonal tragr ,
auf die überall streng geachtet wird- ^ e °l" z

Käthe musterte Roderich, der elne ° " ^rt.. / ^
Blouse ohne jeden Kragen trug. hbchst"'?ist < W l
ist lein Sammetner!» entschied sie- ^ " ei« HUM,
ein ganz gewöhnlicher Iägerbursche! ^ ^ l l e " ' >
Mensch ist es! Er lann uns Kaffee " 1 ^ he' ^
Sie, Forstjüngling, lommen Sie doch " ^ e . „

Elsa war nicht recht wohl bel " ^ r ' A t
wollte den Unband zur Ruhe v e r w e h d e ^
war Roderich, mit einem lustigen Lacy"»
ziehend, aus den Tisch zugetreten. . el. ^nel«

«Was befehlen die Damen/ ' ' " 9 ' ^ . si">
«Und es ist doch ein ,Sammell«

Lisbeth Else zu. ^ st«
Diese nickte. _ ..„ück, " H /
«Ich glaube es auch., gab sie z« ^ ^ F

zu dem Fremden wendend, s a g " ' " h.el ^
Tone: «Wir wollten heute Nach"""» ^chen, ^
trinken, konnten aber niemand auspn^^sche"
uns bedient. Vielleicht wissen S « H ' sell' B
würden die Güte haben, uns beh"s"A/einec Hsb'

Diese höflichen Worte wurden w t e . " . F
Verbeugung gesprochen, und Rodench « „ B H ^
jungen Mädchen seine bevorzugte SteUU"" . ^ gw
mochten. Fast that ihm das leid; e s y " ^ v t "
von ihnen al» Iägerbursche behande" «
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^ocal- und Provinzial-Nachrichteu.
^ 7? E r n e n n u n g im pol i t ischen Dienste.)
NiM<" ? ! "W «Wiener Zeitung, meldet, hat der
den N ^ ? ' ' ^ " ^ als Leiter des Ministeriums des Innern
2turm' l f " " " "nss i i r Jakob R u b e l l i Edlen von
^ )̂er ^ ^"^ Vczitlshauptmann in Krain ernannt,
ft^un. " ^ ^ ' " ^ a u p t m l l n n war bisher dem Min i -

n« Innern zur Dienstleistung zugetheilt,
l . , H. ^ N e n n u n g i m Schu ld iens te . ) Das
Provisor U " "̂̂  ^ " " "^ ""b Unterricht hat den
b""beilun?"< ^ " °n der ,. l. Fachschule für Holz-
Lehr« lnV ^°^ach Heinrich P o d l r a j ö e l zum

^ " ^ " sehnten Rangsclasse ernannt. —0 .
3llch ̂  ^ ^ ^ ^ Uches.) Dem Oberlleutenant Roman
^rde in A ^"^"terie-Regiments von Milde Nr. 1?
^ Vliliix « ""2 seiner Leistungen auf dem Gebiete
dlucl der An ^ ^ " " ^ ""^ Vildungswcsens der Aus-
^ " l Ass!s,P " ^ ^ ^ " ' Iusriedenheit belannt gegeben. —
^" ÄblM. ^ ? ' ^ ^ v e r t r e t e r wurde ernannt anlässlich
der Asvir«? ^ ^"bedienstes zum Verufs-Oberarzte
^ " a u e r sr< " ^ " gesammlen Heillunde Karl
^"erie.N..,'< ^"lährig.Freiwilliger Mediciner des I n -
"̂ Wien _ ? ! ? ^ ^ ^ ^ ' beim Garnisons-Spitale Nr. 1

^ t)berli->.. ^"^^" "urbe der Pulverfabrik in Stein
^ l l e r i e . ^ / " " " ^ " " H i r sch h a u t des Fcstungs-
^ W a r . N ^ " " ' ^ ^ ^ 2- - Transferiert wurde der
"°" tschau 2 ? ! ! " ^ " " ^asse Ignaz F e r b e r

— /<z< , ^ ^llibach.

^U"L der ̂ ^ ^ a e 'Wr. ' I tg.» Verlautbart die Ver-
^ l von ^ « . ^ " " Geheimen Rathes an den Fürst-

. - ' l D « . ' ^ " ' I°lef Kahn.
^ e bis D ° " ^ " s s t e l l u n g i n L a l b a c h )
»7 l̂»n ? N . ^ abends von 1239 Personen besucht.
! ^ n r aus I-r, l. " ' " ^ " zur Ausstellung verschiedene

" " " , i^-H ,""^ " " l 4 . October Gäste aus Unter-
. -^ ' / < l . ? " ""em Sonderzuge, eintreffen.
Väschen m / " ° " bes deutsch -öfter-
? ^ b a c h " ^ o o r c u l t u r . V e r e i n e s nach
0n. '?l"nb 32 . ° u / s L a i b a c h e r M o o r . ) A m '
!i "ltiihunn 5,- . - W d in Klagenfurt der IV., mit
""erricht«" ' l. l. Ackerbaum lnisteriums abgehaltene
ün l̂chen «ck ül ^ " ^ " und Torfverwertung statt,
l a s c h e n zw„ " te Hauptversammlung des deutsch-
« ? ^ " s u n d ^ °"ulwr.Vereines anschloss. Der Unter-
I . ^ Persn..»« ^"p^ersammlung waren von mehr
' ^ " l ^ des Unterrichtscurse«
? ^ n E c h ^ ^ ' e i b e r . Director der landwirt-

. ^ e i l n e w ' " ^^°°b bei Pilsen (Vöhmen). Acht-
ä ^ i - e i n e ^ A ^ " k W Curse unternahmen am
Alt ^'b°<Kr V l , " ^ u g nach Laibach behufs Besichtigung

langten um 11 Uhr
db»^nh°fe di« ^"S.e in Laibach an und wurden

^t » l ° i . Cust°« m ^ ? i e l . Ingenieur Johann
d« ^ l t K r a " ^ ^ " l - Alfons M ü l l n e r , Director
l W , . °ftcultur.N..!^" « Franz T e r t n i l (Obmann,
^ d ^ " ' d u " N " ^ " " ^ " « e n . Die E cursions-
dliibr "^iedenen ^ ^ ̂  «bildete Fachmänner, waren,
Närn ' Saltbu^ ! < . " " ' und zwar aus Böhmen,
^ ^ i e r m i u n d " ^ ! " " ^ ' N " l , Vorarlberg
Gkt° " ° u s N ^ ° ^ l ,z ,en. gekommen; ein Theil- '
"dn Hs>i.e- w ^ 7 . ̂ " hiesige ^ '>«<- zusammen-,
" ° 2 " g e n e h ^ ^ ^ ' " b t , den Aussiüglern einen
^ 3 ^ Wurd7sn?"^^ ° " zu bereiten Am Sonntag
^ ^ ^ ^ H e n d e s P r o g r a m m absolviert: Um

halb 3 Uhr fand im Lesesaale des Museums ein Vortrag
des Herrn Custos Professor A. M ü l l n e r über die
früheren Bestrebungen, betreffend die Entsumpfung des
Laibacher Moores, insbefondere der diesbezüglichen Ar-
beiten von Gruber statt; daran schloss sich ebcndort an
der Hand von Karten und Plänen ein Vortrag des
Herrn Oberingenirms H u z e l über das PodhaaM'sche
Meliorationsprojt'ct. Hieraus wurden untcr Führung des
Herrn Custos M ü l l n e r die Sammlungen des Mufeums
und insbesondere die Pfahlbautensunde besichtigt. Nach
4 Uhr begab sich die ganze Gesellschaft zur Ober-Real«
schule bchufs Besichtigung der Erdbebenwarte, wobei Herr
Prof. A, B e l a r die Liebenswürdigkeit hatte, nicht nur
die Instrumente zu erklären, fondern auch einen sehr in«
structiven Vortrag über Erdbeben zu halten. M i t einem Auf»
stiege auf den Echlossberg. der Besichtigung der Stadt und der
eleltr. Centrale erschien das Programm für Sonntag erschöpft.
Montag um 8 Uhr früh begab sich die ganze Gesellschaft
welcher sich außer dem genannten Comitl! Herr August
D r e lse , Besitzer am Laibacher Moore, anschloss. mittels
Wagen zur Volksschule am Karolinengrunde. Es wurde
der vorzüglich cultivierte Schulgarten — der einzige
in ganz Oesterreich am Moorboden gelegene — besichtigt,
wobei Herr Oberlehrer F. C r n a g 0 j die nöthigen Er-
klärungen gab. Ebendort war eine kleine Ausstellung von
Vobenproducten der vom l. l. Ackerbau. Ministerium sub-
ventionierten Moorculturstationen am Karolinengrunde
und in Log sowie vom Schulgarten arrangiert worden,
welche die allgemeine Bewunderung erregte. Sodann begab
sich die Gesellschaft zur Moorculturstation am Karolinen-
grunde, wobei Herr Dr . K r a m e r , Director der che-
mischen Verfuchsftatlon, der vom l k. Ackerbauministerium
mit der Leitung der Moorculturstationen bettaut ist, einen
diesbezüglichen fachlichen Vortrag hielt und der Gesellschaft
die nöthigen Auskünfte ertheilte. Die Culturerfolge dieser
Moorculturstation wurden von den Anwefenden allgemein
als fehr gelungen bezeichnet. Um 11 Uhr fand im Schul-
garten am Karolinengrunb ein Frühstück statt, das vom
Hotelier «Zum Lloyd» fehr gut arrangiert worden war.
Sodann erfolgte die Weiterfahrt über die Hauptmanca
zur Torfstreufabril in Laverca, woselbst die Fabrik,
ferner die neuerdings aufgegrabene Römerstraße besichtigt
und das dortige Hochmoor in Augenschein genommen
wurde. Um halb 3 Uhr nachmittags fand in «vtofelca
bei Herrn Ogorelec ein Bankett statt, wobei unter anderem
Toaste von den Herren Dr. Josef K o s l e r und
Director Hans S c h r e i b e r ausgebracht wurden. Schließlich
hielt Herr Dr. K r a m e r einen humoristischen Vortrag
über das Culturlcben der Pfahlbautenbewohner, mit dem
er wahre Lachsalven erzielte. — Um 5 Uhr wurde die
Rückfahrt von «vloselca nach Vrunndorf und von dort
nach Laibach angetreten. — Die Excursion war vom
herrlichsten Wetter begünstigt, und die Gäste erschienen
von dem Gesehenen außerordentlich befriedigt.

— ( T h i e r ä r z t l i c h e W a n d e r v o r t r ä g e . )
I m pol. Bezirke Llttai wurden für das heurige Jahr die
von der l. l. Landesregierung eingeführten thierärztllchen
Wandervorträge in folgenden vier Orten abgehalten: am
8. September in Watsch, am 9. September in Weichsel-
burg, am 16. September in St. Veit bei Sittich und am

l 23. September in Heil. Kreuz. Bei denselben gelangten
zum Vortrage: die rationelle Aufzucht, Pflege, Ernährung
und Haltung der Haus- und Nuhthiere im allgemeinen;
die am häufigsten vorkommenden Krankheiten, wie diese
verhütet, eventuell behandelt und geheilt werden; ferner
wurden mit Rückficht auf die in den Gemeinden Watsch.
Welchselburg und St. Veit bei Sittich angeordnete

. ^ » Mr»"° ' H°«» und ,ehr,e °l«ba<!> m!t

^ ° ^ ' ' ? D ^ U'°!"" ' "°< er lachend,
., H >hn «I, " ° " "?<h lange ».Men »one»!

Zp°,h,n " ""»en blitzten dabei lustig »k«

^ < ^ ' ^ h ° « w V w !?"'" bet Ge,eU,ch°ft, «!,«
«,, 'Ni l > mk ̂ " " " ? " !"» » 'Me" ! endlich

' "««»„ . " " «i«b »senden Nerlegenhei.-
!. Nn, ,l!°« kinlen „ ^ ' ' " ' " " H«l. Wollen Sie

" ° ^ ° e « 3 «7"t t"" ' " w°s» lein?.
„, B'>>«« Z >be>N°« bei diesen W°r!en da«
^«'n 1?« blick,"Uenken Mädchc,,«,

M,y.z°« DunZ°""«s'r°hl »°i,cheuch!en sie auch
>»!, '5>>' ! l ' ^beugte sich »it tadellose!

' . ^ u / ^ ^ n K ' ' ° , «em »nädiae« Friiu.
« «° l « bi« D»m ° °."l' '«W»ne!e er, -Doch
V'»de^°b°r!ch ^ ^°'« 'ch mich Ihnen v ° "
H ^ , I« .«« E?°1""p'Studierender °«f der
^>«>,°n^°r Am>,. ^ ! ' ch direct an Llft
^ H " » !!^«'in»'n »» / ^^ "»be wohl die «h«.
^ )»!«i„z »7^°« «>r ,» ,eh«n. die Toch'er

» ^ »n° «»«»llonkonmondeur« m

Das junge Mädchen bejahte.
«Papa ist augenblicklich im Manöver!» sagte sie

in leichter Verwirrung.
«Und nun ist Else die Angerberger Militärspitze!»

rief der Backfisch Käthe keck.
Roderich wandte sich nnt emem Scherzworte der

Kleinen zu, und bald waren sie beide die besten

Cr fühlte sich unsäglich glücklich in diesem frohen,
jugendlichen Kreise, und die jungen, feinen Mädchen
erkannten instinctiv in ihm den reinen, unverdorbenen
Jüngling, zu dem auch sie sich hingezogen fühlten.
Sie plauderten und lachten zwanglos, als wenn sie
aanz nur unter sich gewesen wären.

Endlich sagte Lisbeth:
«Eine ssrag?, Herr Graf, waren Sie e», der

vorhin im Walde so wunderschön sang?.
«Gesungen habe ich allerdings., erwiderte Roderich,

«ob ich aber das Lob verdiene, das Sie soeben aus-

sprachen — , , .,
Lisbeth unterbrach lhn.
«Bescheidenheit ist hier nicht am Platze!» eiferte

sie. «Sie müssen es wissen, dass Sie eine seltene,
schöne Stimme haben. Warum also wollen Sie eine
solche Gabe herabsehen? Ich liebe Gesang leidenschaftlich
und spreche in unser aller Namen die Bitte aus:
Singen Sie uns noch einmal ein Lied, aber hier im
Wald und nicht im Saale zu dem greulich ver«
stimmten alten Pianino!»

(Fortsetzung folgl)

Hundecontumaz die Erscheinungen der Wuthlranlheit bei
Hunden und anderen Hausthieren ausführlich erörtert,
auf die Gefährlichkeit dieser Seuche für den Menschen
aufmerksam gemacht und die im Thierseuchengesehe zur
Abwehr und Tilgung dieser Seuche vorgeschriebenen
veterinär-polizrilichen Maßregeln besprochen. Schließlich
wurde in allen vier Vortragsorten als Schlussthema
dle Gewährleistung beim Viehhandel und die gesetzlichen
Gewährsmängel aufs eingehendste behandelt. I n allen vier
Vortragsorten fanden sich elwas über 300 Zuhörer ein,
welche den Belehrungen das größte Interesse entgegen-
brachten, dieselben mit großer Zufriedenheit und besonderem
Danke aufnahmen und allseits den Wunsch auf Bei«
behaltung und wenn möglich öftere Abhaltung von folchen
für den Landwirt sehr wichtigen Vorträgen äußerten, ilc.

— ( V o m R u d o l f s w e r t e r G y m n a s i u m . )
Dortselbst haben sich im Herbsttermine, d. i. in der Ie i t
vom 18. bis inclusive 24. d. M , sechs Candibaten der
Maturitätsprüfung unterzogen. Von denselben wurden fünf
für reif erklärt. —o.

— ( A u f s p r i t z e n ! ) Von verschiedenen Seiten
kommen uns Klagen zu, dass die Straßen viel zu wenig
und auch bisweilen sehr mangelhast bespritzt werden. Der
Staub machte sich insbesondere biesertage beim win-
digen Wetter für Aug' und Nase recht unangenehm
sichtbar. Es ergeht also an die comsetenten Factoren das
Ansuchen, für eine intensivere Bespritzung der Straßen
sowohl im Verlaufe des Vormittags als des Nachmittags
Sorge tragen zu wollen.

— ( H e n g S b e r g e r M i n e r a l q u e l l e . ) Dle
hiesige Firma Alois L i l l e g (vormals Ieg l i l K Les-
lovlc) hat den Vertrieb der Hengsberaer Mineralquelle
übernommen. Es ist dies ein Säuerling, welcher vom
stciermärlischen Landes - Sanitätsrathe nicht nur al«
Luxus', sondern auch als Heilquelle erklärt und bei ver-
schiedenen Ausstellungen mit Diplomen, beziehungsweise
mit der goldenen Medaille ausgezeichnet wurde. Die
Hengsberger Mineralquelle enthält außer Ehlornatrium
und freier Kohlensäure schwefelsaures Kalium, Chlor-
lalium, kohlensaures Magnesium, kohlensaures Eisen«
oxydul, Kieselsäure, halbgebundene und freie Kohlensäure,
außerdem Jod, Phosphorfäure, Thonerde, Vorsäure,
Lithium, Brom und Strontium. Der Säuerling kann bei
Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane sowie
bei allen inneren Entzündungen und Erkrankungen der
Harnorgane, Blasen- und Gallensteine, Kehllopf-, Rachen«
und LuftröhreN'Katarrhen mit Erfolg angewendet werden,
ist aber auch für reizbare, nervöse Personen zu empfehlen.
Mi t Wein oder Fruchtsäften gemischt, gibt er ein an-
genehm erfrischendes Getränk.

— ( A u S K r a i n b u r g ) geht uns über die de»
maligen Gesundheitsverhältnlsse im dortigen politischen
Bezirke die Mittheilung zu, dass die Scharlachepidemie,
welche in drei Ortschaften der Gemeinden St. Georgen
und Hraftje geherrscht halte, erloschen ist. Infolgedessen
wird auch der siftiert gewesene Schulunterricht wieder
aufgenommen werden. Von 29 erkrankten Kindern sind
4 gestorben. — Gleichfalls erloschen ist die Masern-
epidemie im Gerichtsb>zirle Bischoflack bis auf 6 in der
Gemeinde Zarz noch verbliebene Kranke. — Anderseits
find der Typhus und die Dysenterie, beide jedoch nur in
vereinzelten Fällen, da und dort aufgetreten; nebenbei
find nicht infectiöse Erkrankungen der Veroauungsorgane
sehr vorherrschend. — Auch der Keuchhusten stellte sich in
Winllern ein; es erkrankten daselbst 11 Kinder daran.
Vier an Diphtheritis schwer erkrankte Kinder wurden kürzlich
mit Heilserum behandelt und sind alle genesen. — Trachom-
kranke gibt es im ganzm Bezirke nur noch zwei. — 0 .

— ( D i e b stahl.) Am 24. d. zwischen halb 12
und halb 1 Uhr mitlag« wurden dem Vefitzer
I . Levikar in Gunte, Bezirk Gurtfeld, aus dem versperrten
Wohnzimmer eine silberne Taschenuhr und zwei Geld-
taschen mit einem Inhalte von beiläufig 140 K gestohlen.
Der Dieb — eln etwa 35 Jahre alter, ziemlich großer,
schlanker Mann mit dunkelbraunem Schnurrbart und
solchen Cotelette«, bekleidet mit einem grauen Steireranzug
(Rock mit grünem Kragen, Achselspangen :.r.l, Dragonern,
ebensolcher Hose, grünem Gilet, Stiefletten, Gamaschen,
grünem Hut mit Federbusch), gab sich als Obsthändler
aus und durchstreifte als solcher die Gegend. Beim
Nachbar des Leviiar, welchen er beim Obftpressen antraf,
trank er ein Glas Apfelmost und erkundigte sich
über die Obst- und Weinernte. Der Nachbar erzählte ihn,
unter anderem, Levitar fei vom Hause abwesend und
dessen Frau und Magd seien aus der Dreschtenne be-
schäftigt. Der Fremde begab sich zum Hause des Levttar,
fand dort im Vorhaufe auf dem Fensterbiette den
Zimmerschlüssel, öffnete die Thür und trat ein. Dort
fand er am Tische die Schlüssel zu den Kasten, au«
welchen er die angeführten Gegenstände entwendete.
Sodann sperrte er die Kasten und da« Zimmer ab.
legte die Schlüssel an den früheren Ort zurück und ent-
fernte sich. Äls gegen halb I Uhr die Fcau des L vicar
tns Zimmer kam. bemerkte sie den Diebstahl und schlug
üärm. Die Ortsbewohner begaben sich sofort auf die Suche
nach dem Fremden, jedoch ohne Eigebnis. Der Dieb
dürfte sich in Gurlslld über die Brücke nach Sleiermart
und über Videm in« Gebirge gegen Höcberg und Drachm«
buvst detz«ben haben. «»-H
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— ( F ü r d ie W ü h l e r der f ü n f t e n Cur ie . )
M i t Vezug auf die magiflratliche Einladung an die
Hausbesitzer, die denselben zugestellten Bogen an alle im
Hause wohnenden Parteien zu dem Zwecke zu vertheilen,
damit dieselben in diese Bogen alle jene eigenberechtigten
österreichischen Staatsbürger männlichen Geschlechtes,
welche das 24. Lebensjahr vollstreckt haben, aufnehmen
und genau beschreiben, geht uns vom hiesigen Stadt«
Magistrate die nachträgliche Mittheilung zu, dass in die
erwähnten Bogen nur solche Personen aufzunehmen sind,
welche in dem betreffenden Hause w o h n e n , und dass
fomit in den verschiedenen Fabiils» und gewerblichen
Unternehmungen nicht etwa Personen einzutragen seien,
welche dortselbst zwar beschäftigt, jedoch anderwärts wohn-
haft find.

— ( U n t e r h a l t u n g s - A b e n d . ) Der gestern
von der akademischen Ferialverbiudung «Sava» im
Gartenfalon des «Narodni Dom» veranstaltete Unter-
Haltungs-Nbend war ausgezeichnet besucht. Das reich-
hallige Programm wurde einerseits von den Mitgliedern
der «Suva», anderseits von einer Abtheilung der hiesigen
Militärkapelle mit bestem Erfolge absolviert. Unter den
Gesangspiecen erhielten sowohl die Quartettnummern, die
von den Herren K r s n i k , A. S v e t e l , Cerne und
V a l e n t i n t i i zum Vortrage gebracht wurden, als
auch die Solovorträge des Herrn K r s n i k und zwei
Duette für Tenor und Bariton (die Herren K r s n i l
und E e r n e ) reichen Beifall, fo dass einzelnes auch zur
Wiederholung gelangen musste. — Viel Heiterkeit erregte
ein humoristisches Quiproquo mit Illustrationen, welches
die Mitglieder der «Sava» vorführten; zahlreichen Zu-
spruches erfreuten sich endlich die Iuxtelegramme. Die
Militärkapelle trug durch ihre Vorträge wesentlich zu der
animierten Stimmung bei und befriedigte alle Wünsche,
die hinsichtlich der Zugaben und Repetitionen an sie ge«
stellt wurden.

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der Zeit
vom 16. bis zum Ib. September kamen in Laibach
27 Kinder zur Welt, dagegen starben 24 Personen, und
zwar an Diphtheritis 1. luberculose 4, infolge Schlag«
stusses 1, infolge Unfalles 1, durch Selbstmord 1 und
an sonstigen Krankheiten 16 Personen. Unter den Ver-
storbenen befanden sich 8 Ortsfremde und 11 Perfonen
auS Anstalten. Von Infektionskrankheiten wurden ge-
meldet: Typhus 2 (Fremde, vom Lande ins Spital ge-
bracht), Ruhr 1, Keuchhusten 1 und Diphtheriti« 1 Fall.

— ( D e r « M e f t n i D o m » ) erhielt im Thurmchen
ober der Hauptfront eine öffentliche Uhr. — Behufs
Vermeidung von Unglücksfällen soll auch an dcr Nordost«
feite ein eiserner Gitterzaun angebracht werden. r.

. * . ( E i n Anarch is t? ) Wie wir bereits gestern
mitgetheilt haben, wurde vorgestern vor dem Südbahnhof
ein Individuum verhaftet, das im Besitze elms Stilettes
war und Anarchist sein foll. Das verhaftete Individuum
heiht Umberto Nemec, ist im Jahre 1877 zu Fiume
geboren, nach Dragomelj im politischen Bezirke Stein
zuständig, verheiratet, Mechaniker und war seit 3, Juni
bei der Firma Tönnies beschäftigt. Die bei ihm vor-
gefundene Waffe will er selbst angefertigt haben, jedoch
gibt er an. dass sie von einem Freunde bestellt wurde.
I n der Wohnung des Verhafteten wurde eine Haus-
durchsuchung vorgenommen, man fand jedoch nichts, was
darauf hinweisen würde, dass Umberto Nemec der
anarchistischen Propaganda angehöre. Derselbe wurde
wegen Verfertigung von verbotenen Waffen dem Gericht
eingeliefert.

. * , ( E i n scheues P fe rd . ) Vorgestern nach-
mittags fcheute auf der Straße in der Lattermannsallee
ein von einem Osficiersdiener geführtes Pferd vor einem
aufgemachten Sonnenschirme, warf den Diener zu Boden
und rannte in die Stadt. Der Oerlchtsbiener Franz
Gosli? fieng es am Auerspergplah ein und übergab es
einem Sicherheitswachmanne, der es im Gasthause «Vlrant»
einstellte, bis sich der Eigenthümer gemeldet hatte.

, . ( R a u c h f a n g f e u e r . ) Gestern früh entstand
lm Haufe der Maria Zltnil am Karollnengrunde Nr. 36
ein Rauchfangfeuer, das jedoch von den Nachbarsleuten
sogleich gelöscht wurde.

— ( Z u m U n f ä l l e L i c h t e n e c k e r t « ) Nach
einer an die Post« und Telegraphen - Direction in Graz
gelangten Mittheilung des Obmannes der Section Cilli
des deutfchen und österreichischen Alpenvereine«, Herrn
Dr. E. M r a v l a g , vom 2b. d. M. wurden von ihm
gleich nach dem Bekanntwerden des Verschwindens des
auf einer Tour in die Sannthaler Alpen befindlichen
Postassistenten L i c h t e n e c k e r t die Nlpenvereinsführer
in Laufen, Sulzbach und Leutfch zur Einleitung
von Hilfsexpeditionen veranlafst, und gleichzeitig fuhr
Vectionsmitglied und Wegwart der Section Cilll, Herr
H a u s b a u m , perfönlich nach Leutsch, um sich den
Expeditionen anzuschließen. Es wurde sohin noch am
Abende des 21. d . M . eine Hilfsl>xpedition von Leutsch
aus und eine weitere von Sulzbach aus abgesendet. Die
beiden Expeditionen durchstreiften gemeinsam mit der Tl>
pedltion des slovenischen Nlpenvereines aus Oberburg das
zesammte Gebiet der Sannthaler Alpen. Leider erhielt
der genannt« Herr Obmann vorgestern die Nachricht, dass
wn« «pur Lichteneckert« auffindbar war. G« wirb jeden-
^<a» «och wewr vw^cht werden, um zum mindesten den

Leichnam des zweifellos verunglückten Lichteneckert auf-
zufinden^

Theater, Kunst und Literatur.
— ( T h e a t e r n a c h r i c h t . ) Die Eröffnung der

diesjährigen Saison der deutschen Vorstellungen steht nun
unmittelbar bevor. Die erste Vorstellung findet Sonntag,
den 30. d .M. . statt, und gelangt Zellers bestbelannte
melodiöse und immer noch zugkräftige Operette «Der
Vogelhändler» zur Aufführung. I n den Hauptrollen
werden sich die Damen Fräulein Eckerth (tturfürstin),
Fräulein Schulz (Brief - Christel), Fräulein B u r g
(Adelaide) fowie die Herren P i s to l (Adam), Rochel l
(Stanislaus), S c h i l l e r (Weps), B r a u n und Knei«
d i n g er (Professoren) dem Publicum vorstellen. — Als
nächste Vorstellung ist für Montag, den 1. October, das
Burgtheater-Repertoirstück «Jugendfreunde», Lustspiel von
Ludwig Fulba, angesetzt. Dem folgen die Operette
«Zigeunerbaron» und das Lustspiel «Hofgunst» von Thilo
von Trotha. — Auf den Voranzeigen der deutschen
Vorstellungen befindet sich ein Fehler. Das Zettelabonne-
ment̂  für die Saison lostet nicht 8, sondern bloß 3 X.

— ( H o f r a t h D r . E d u a r d A l b e r t f.) I n
Senftenberg (Böhmen) ist gestern nachts Hofrath Professor
Albert einem Herzschlag erlegen. Hofrath Albert gehörte
zu den erlesenen Persönlichkeiten von universellem
geistigen Gehalte; als Chirurg genoss er europäischen
Ruf, seine Schüler rühmten vor allem seine unvergleichliche
Gabe der klaren und belehrenden Darstellung. — Bekannt
sind die Verdienste, die Hosrath Albert um die Verbreitung
und Popularisierung czechischer Poesie in deutschen Leser-
lreisen sich erworben. Noch in den letzten Monaten gab
Albert zwei Bände mit Ueberfehungen ausgewählter cze-
chischer Poesien heraus, welche die Aufmerlfamleit weite»
Kreise auf diese czechischen Dichtungen lenkten. Zu dem
internationalen Rufe Vrchliclys hat Albert wefentlich
beigetragen.

— ( E i n i n der M a n d s c h u r e i g e f a l l e n e r
r u f f i f c h e r D ich ter . ) Am 4. August ist bei der
Erstürmung der mandfchurischen Stadt Aigun der Osficier
des Amur'schen Kosakenregimentes Leonid Petrowitsch
Wollow getödtet worden. Wollow gehörte zu den begab-
testen Dichtern Iungrusslands. Seine Gedichte tragen alle
den Stempel reinster Poesie, gepaart mit einem Realismus,
der trotz seiner Schärfe zart und fein ist. Die letzte
Sammlung der Gedichte Wollows erschien im Jahre
1899 unter dem Titel « Im fernen Osten». Die Natur.
Menschen und Leiden in diesem fernen Gebiete fanden in
Wollow einen gottbegnadcten Dichter, der in schwung-
vollen, bilder- und ideenreichen Versen das Leben im
fernen Osten zu besingen verstand. Seine langjährige
Dienstzeit in Sibirien verschaffte ihm eine große Kenntnis
des Landes, dem er viele formvollendete und poesiercine
Gedichte gewidmet hat. Woltow erreichte nur ein Alter
von 30 Jahren.

— ( F e u c h t i g l e i t u n d S c h w a m m i n W o h n -
h ä u s e r n ) von Ed. M ü l l e r . Berlin. Mayer H Müller.
Cartoniert Preis 1 M. 80 Pf. — Die «Wiener Bau-
industrie-Zeitung. schreibt über diese Schrift: «Zweck der
Schrift ist, die Ursachen der Feuchtigkeit und Schwamm- ^
bilbung zu untersuchen, um auf Grund der Erkenntnis
derselben die Mittel zu ihrer Verhütung und Beseitigung
zu finden. Die verdienstvolle Schrift sei bestens empfohlen.»

— (D ie E o n c e r t f ä n g e r i n L u l a G m e i n e r
i n B e r l i n ) hat sich mit dem Schiffslieutenant d. R.'
Ernst M y s z vermählt, wird jedoch ihrem künstlerischen
Wirken nicht untreu werden.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Eorresp.-Zureaus.

Der Ar ies in Südafrika.
P r e t o r i a , 24. September. Eine starke berittene

Truppenabtheilung unter dem B.fehle des Obersten
Lisle ist von hier aufgebrochen, um Dewet zu ver«
folgen.

L o n b o n , 26. September. Lord Roberts berichtet
aus Pretoria vom 25. d. M. , General Hamilton fand
in Krokodilriver dreizehn Gefchütze, von welchen die
meisten zerstört waren. Unter den Geschützen befanden
sich einige, die die Engländer seinerzeit an die Buren
verloren hatten. Ebenfo wurden große Mengen von
Bestandtheilen zerbrochener Wagen vorgefunden. !

L a u r e n y o M a r q u e z, 26. September.
«Reuters Office» meldet aus Laurenyo Marquez: Die
Generale Polecarew und Hamilton stehen mit 3000
Mann in Komatipoort, Kitchener wird am 26. d. M .
früh aus Hectorspruit dort eintreffen. Es wird erwartet,
dass der Betrieb der Eisenbahnlinie von Lauren ̂ o
Marquez nach Johannesburg morgen aufgenommen
werden wird. Der Reichspostdampfer «Herzog» ist
vollbesetzt mit Passagieren in See gegangen. Unter
den Passagieren befinden sich hauptsächlich Holländer/
Deutsche und Buren, auch wurde eine Menge Gold
in Barren mit dem Schiffe fortgeschafft. — Präsident
Krüger befindet sich noch in der Wohnung des
Gouverneurs.

H a a g , 26. September. Das Kriegsschiff «Gelder«
land» wird wahrscheinlich Freitag von Aden nach

Lauren^o Marquez abgehen, um den P " ^ " ^
Krüger nach Europa zu bringen; nach welchem
sich das Schiff von Laurenxo Marquez beglbt, «M
von der Entscheidung Krügers abhängig gemacht.

Die Vorgänge in China.
W i e n . 26. September. Die «Wiener " " " '

post, meldet aus Pola anlässlich der nunmehr n«/
bevorstehenden Abreise S . M . Schiffes ^ e o » " '
nach der Südsee und in die ostasiatijcl>n M M ' >
dass sich dasselbe nach der Erfüllung 5 " » " ^ ' ' '
in Guadulcanar dem österreichifch-ungarischen ^ "

commando in Ostasien zur Verfügung gellen hel
um die im Stäbe und in den MannM!« ' '
Escaore entstandenen Lücken auszufüllen, ( z o e n o ^
wird auch die Corvette « D o n a u » nachchrerr"
m Ostasien thun. > . „ M »

L o n d o n , 25. September. Die «Morning V ^
meldet aus Shanghai vom heutigen: Die Anmni ^
Grasen Waldersee in Talu wird für heute er,"
Wie man hört, werde er sofort ein Ultimatum „
reichen, in welchem die Auslieferung v o n f ü n s u H ^
in dem Aufstünde wider die Ausländer " N l ^
weniger Stunden verlangt wird. Wenn b^en ^ t
langen nicht zugestimmt wird, so soll der ^l^'s c^
werden. Man erwartet, dass Deutschland von " ^
und von dem Kiangan-Arfenal Besitz " g " ^ Mi»,
wodurch es imstande wäre, Shanghai zu "^H^den
Desgleichen werde es die den Yantse b e y e r ^ ^
ttiang-Kjin<Forts in Besitz nehmen. 3 " « ! " ^ ^ iss
Deutschland unterstützen. Russland habe dle " "
Norden Deutschland überlassen. Randall"

L o n d o n , 26. September. Der «V" Me
meldet aus Shanghai vom 24, d. M . : H " ^ ^ e i "
Beamte berichten: Namens der Kaiserin-Regen" ' ^
Prinz Tuan ein Geheimedict, in welchem a " ^
Behörden im ganzen Reiche mitgetheilt umo, ' ye
kaiserliche Hof beschlossen habe, den Kr«g A» ^
fremden Mächte um jeden Preis f o r t M ^ ^ D ü
Edict droht jedem die MandschuS nicht umeii ^
Beamten, er werde als Verräther getopft, <"" " ^ t t
werde vernichtet und die Gräber seiner Ay""
werden. , . . . . a^ilBö'

K 0 l n . 26. September. Die «Köln^e o ^ e s
meldet aus Ber l in : Von einem Ultimatum »"
an China ist hier nichts bekannt. ^ ., KM, '

P a r i s , 26. September. Die «Agentt ^
meldet aus Kanton, dajs die Plünderungen "> ^ B
stiftungen in den Missionen fortdauern. 3 " " .e" '
gelang es den Missionären, zu entfliehen; o«u»
3000 Christen obdachlos. <.„ .-,,. N'M'

P a r i s . 26 September. Der « M " ' d̂
Der Minister des Aeuhern. D e l c a s s e , ^ ^ M "
Mächte eine Art Memorandum ge«cht". ' folge .
für die Friedensverhandlmlgen mit U " ^ zoc
Hauptpunkte aufgestellt werden: S c h l e l l " ^ ^ M
in den V e r t a g M f e n , Besetzung d " ' ^
Punkte bis zur Erfüllung der verlangte» ^ M , ,
Feststellung der Art der Bestrafung o ^ ^ s
und Verbot des Waffen- und Mum«on»i ^
Chinesen. M ^ ^

P e t e r s b u r g , 26. September. ^ , , e < ,
Meldung Londoner Blätter, betreffend o" A M , ,
des Prinzen Tuan zum P r ä s i d e n t e n ^ a ^
Yamens, wandte sich die «Nowo,e ^ , ^ „g
hiesige chinesische Gesandtschaft, " " / ' d , ? M , c p"
unwahrsche in l i ch bezeichnet w u r d e , o a , n <" «
des Prinzen Tuan eine
Beginn der Friedensverhandlungen set- ̂ , c ten s '̂ >
erhält bereits seit einiger Zeit lewe » ^„hel , ^
des Kaisers, welcher sich in Paot"g' ' " M ^
verlehrt mit ihrer Regierung durcy
Hung-Tschangs. ^ z B

Vrüx. 26. S e p i e ^ b e T ^ r W ^ l ^
dem Theresien-Tiefbauschachte hat um ^ l A 'e<
genommen. I n den ärarischen Gruben ' ^ l v e ' ^
zufluss derselbe. Es steht zu erwarte", ". ' ettt^
Tagen wieder normale Verhältnljie ^ ,

werden. « , ^ d . ^ H l " '
Verli«. 26. September. Die « N ^ < M l e ^

meldet: Der deutsche Geschäftslräg r .̂  s ^ ^
Herr Eyb, wurde, als er im Wag«" ^idlie" - ^
zurückkehrte, von zwei vermummt"^ p e ^ ^
fallen, welche auf ihn Schüsse ^ " ^ ^ " ^ 5
zu verletzen. Herr Eyb erwiderte d« " ^ s t ^ , F
einen der Angreifer. Eyb verlangte ^ h n i ^ f'
Schuldigen, die U
die Absetzung des Chefs der.Gey" ^en- F '
Uebelthäter der Geheimpolizei H ^ he»
Forderungen wurden unter dem " u ^
Bedauerns über den Vorfall erf"w. , „ H >, ^

R o « , 26. September. Der P H , 2 - ^
an etwa 20.000 Pilger aus versA" jn d > A .
feierlichen Segen. Bei HF
lirche. woselbst sich über 80.000 A " ^ j ^ F
hatten, wurde der Papst mit langano^ ^ „ t '
Ncclamationen begrilht. Der Papi» >
ausgezeichneten Befindens. ^
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Verstorbene.
^ e m ^ ^ ^ ^ b e r . Otto Goeh, Nrbeiterssohn, 10 M.,

>'"«e <i0, Magen« und Darmlatarrh.
A,, y>< ^ I " C iv i l sp i ta le .

^ e w z ^ ' Member. ^Franz Por, Taglöhner. 45 I . ,
40 I 8 ^ . " ' — Maria Celöel, Gn,ndbuchführersa.attin.
Inivohn» " 7 " ' " " « ̂ Llaiil-^oli^ ßi-avi. — Georg Godrsa,
> ^ ^ ' " . <t> >̂ . N^.^»>'.i„ 2cutu.

Wweorologisch^
- ^ ^ H 0 h e R)6 2 m. Mittl. Uufloruck 736 0 mm.

^ » . »h ^ " ? " 0 DA. milbig heiter
^ s ? D U ^ ^ ^ SW. mäßig thcilw. bew.

Tos 3- ^^ ̂  "l NO. schwach I fast heiter , 0 0
^ e : i847°»esmitlel der gestrigen Tenlperatur 17 ? °, 3ioi.

^^«l°ntw°rt l icher Siebacteur- « n t o n ssunt«,.

7" —- ___ (829) 11—7

m- jcöcn peitag - p *
anjLsg-e-walirte Sorten.

Seefische
In der Dellcatessen-HandluDg (354i) 3 - 3

LWliiielieMe 5lil l i M ! ttlellllel llzztnes. l.2lllgcll. ! A

£isenSomatos<s%S;
hervorragendes J5/ * JL *' L£*

Kräftigungsmittel für /JW/ü/fSU^/ii/ffS,
(3S7) Erhältlich in Apotheken und Medicinal-Droguerion. 18—18

Nur eoht, wenn In Original -P&oknng.

Laibacher deutscher Turnverein.

Gut M Heil!
Der Turnbetrirb wirb nunmehr wieder in vollem Umfange

aufgenommen und hiedurch den Vereinsmitgliedern mitgetheilt,
dass am 2V. September Ivf t« abends in der Turnhal le
der l . l . Dberrealschule die Niegeneintheilung erfolgt. Es turnen:
Herren-Vliege I : Dientztag und SamtXag von 6 bi»

7 Uhr abends;
Herren'Vliege I I : Dienstag und Vamstag von halb 8 bi»

halt, !i Uhr abends;
V tamM'Meaen und Vor tu rner«« iege : 2»ien»t»g,

Donnerstag und Vamstag von halb 8 bis II) Uhr
abends; (3602)3—2

ISglinaS'Nieae - Donnerstag von 8 bis 10 Uhr abends,
Sonntag von 2 bis 4 Uhr nachmittags;

Krauen »Miegen ab I . October jeden Vlontag und
Donnerstag von halb 6 bis halb 7 Uhr abends.

Anmeldungen für alle «legen erfolgen am Tunchlahe;
Neuanmeldungen sowie VeitrittSertlärungen zur Gängerrunde
des Vereines nimmt der gefertigte lurnrath entgegen.

Samstag, den 29. September 1900
abends halb 10 Uhr

in der Cafino-Glashalle, Abth. I I

zwanglose Kneipe
wobei die Neuwahl des Kneiv'Nusschusfes erfolgt.

Der Turnrath.

Course an der Wiener Börse vom 26 . September 1900. «ach be» «fficiellen «oureblatte
Dle notlerten «lourse verstehen ftch ln pronentvihrun«. «Xe Nollerun« sämmtlicher «ctlen und der «Diversen üose» versteht ftch per Stück.

"'k« I'aal'lchuld. «ew w « ,

A " 100 l °̂ " 1 - ieg,5ft

^ » ^ A ^ l U » ° ^» »7<0 9?«„' ««ss, ^«»n».»<, „^ ^ / « » 7 . ^ ^ . ^

d^>^>^ ' ' - «»-«4..

»eld « a «
Vo« V<««te z»r Z«hl»»g

litel«o«»e»t «lse»».'Pri«r.»
0bll««tl,»e».

«llsabethbahn »aa u. so«, M.
4»/, »b iu«/, U l »o l i« -

«liwoethbahn, 400 u. »0«) M.
4°/, . . . . . 1« 50 llS-bO

Franz Josef.«., «m. »884. stl».
Lt.) ENb., 4°/, . . . 9b«0 9S»0

«all«<Iche »ail.uubwlz-Vahn,
(blv, OI,) Ollb. 4»/. . . . »» S0 « 4 0

«or»llber,tl «ahn, <lnn. »884,
(div. Gt.) Gilb.. « « / . . . . « ' - « bo

zlaal»schuld d»r zind«r
d»r ungarisch»» Aron».

4°/, UN«, «oldrente per «asse . l l 4 « z « l 4 4!̂
dto. dto, per Ultimo . . . . l l 4 »5 »»4 4>
4°/, btl>, «inte ln »ronenwHhr.,

steuerfrei, per Cassa . . . 90 lw 9« —
4»/, dto. dln. blo, per Ultimo . 90 «> 9l -
Un«. Lt. .«ls..«nl. »old «UN sl. 12U - <«l -
dtu. dto. Lilber llXI f l . . . . 9» «0 99 -
bto. Tt<lat«-0blig. (Una. Oftb.)

d. I . i»7U , l»ü0l l?5<>
dto. Lchanrregal.NblOs.^bli«. . 9» - «» ?"
dto.Vrüm..«. k lWl l . - -»o««fr . ,83 - l«ö -
dto. dto. k bO ll.»-»<X1ltl. l « l — » » ^ -
Thtlh.«e«..Lole 4°/, . . . . , 4 « - l 4 » -
4»/. u n „ « . »rund«ntl. '0bll«. «,Sü 90«»
4«/» lroat. und slavon. bett» 9» — 95 7»

And»r» 2ss»ntl. Anl»h»n.
0°/» Donau Ne°,°«nlelhe »878 . t«7 — l08 -
«nlehen der Stab« »ürz . . —'— — ^
«nlehen d. Otadt Wien . . . ,o« »» «N» »"

dto. bto. (Silver ob. Volk) ,»ü 50 «L» «»
bto. bto, (l»94) . . . . 9» bN l>» l»<'
bt«. dto, (l»98) . . . . 9» l » 94 w

«»is«b«u.«!,ll<i rn, verlo«b, » ' / , l«0't»0 » U l -
4°/. »rainer «ande».«lnl«hen . j « '«> ! — ^

»eld « « «

PsandbrtZft «U.
»oder. allavst lnooI.verl .4»/, 94 »0 9» lo
N..«fterr.2anbe«^yp..«nst.4»/, 9S S0 »? lu
0e».»un«, V«nl 4«l/^ahi. verl.

4»/ . 97 75 98 75
bt». bto. 50j«hl. Verl. 4°/, . 9? ?» »8 ?b

Vpart»ff«,l.»ft.,S0I.,verl.4»/, 9 » « 99».<>

Eiftnbahn-Prloritlt,.
Gbligalisntn.

Ferb<nand»'3l°rdbahn »m. l88« 98 9l» 9 9 -
vefterr, «ordwestbahn . . . l»4 40 lo5 4U
Staatsbabn — — — —
Gübbahn k »«/»verz. IHnn.Hul« »,? — «19 -

dto. b 5°/» I l 9 bo »,o 50
Nn«.>«allz. »ahn 10» « l ,04 «n
4°/, Nnterlrainer Vahnen . . 99 « lon —

Dl,»rft zos»
(per Stück).

Ver,»««lche »«ft.

»0/, Voden«tolt-«o!t <tm. 1880 »3» 50 «4<, 50
»«/„ „ „ «M. l8«9 »»»»5 „ 4 »5
4°/„Donau>Dampf1ch. loofl. . . 34« — »so —
5»/, Don»u«5teaul.'Uost . . . »53 — »5b —

U»ver»i»«iche L»fe.

Vudap.'Vaslllc» (Dombau) l f l. l» 80 13 80
«rebitlose 100 fl »90 — »«, —
»lary.U°le 40 sl. «M. . . . «6 — 1,8 —
Ofen« Uose 40 fl 1« 50 ,»» «1
Palffy'voje 40 st. ÜVl. . . . 1»» — „ 9 —
«othenKreuz. Oest.»es.».,l0N. 4» 50 4» 50

., ., un«. „ „ 5ft. »o»5 , i , 5
«ubolph'Üofe l» »I « 0 - », -
LalM'llose 40 fl t?0 — »?» —
K! .K,!w!««°se 40 fl. . . . 195 — 197 —
Walbsteln-llose «1 fl. . . . . — —
««wlnftlch. b. »»/» Pr..«chuldv.

b «odencrebltanft., « « . 1889 « — z» —
Lalbacher üos« 49 — 51--

««lb War,

«et ie«.

tzr«n»porl»Ant»r«
n»hnnmg»n.

«ufft«»Tepl. Vsenb. 500 f l . . 3000- «00b
»au. u. «errteb«^t<. f. »«dt.

Ltraßenb. in Wien !lt. X . »K8 — »70 —
»to. dto. bto. U». » . . ,«5 — ,«? —

v»bm. «ordbahn 150 f l , . . 4L»'— 4»? —
Vntchtiebraber «is. 500 fl. V N . 3018' «,30

bto. bto. slit. L) »00 fl. . l<»5- l l«7 '
Douau < Dampfschiffahrt» . Ges.

Oesterr., 5cx> f l . »Vt. . . 788 — 77» -
DullVodtnoacher « » « , 400 »r. 580 — 581 —
lftidlnand«Nlllbb. 10<X»fl.««N. «05b «0«i-
2emb..lzerno».« Iasfl, > «lsenb.»

«tsellschllft ,00 f l , E. . . . 53, — 5»4 -
Lloyd, vest., Trieft, 500 f l . »Vl. 7«!. — 787 —
vefterr. «ordwestb, «VN f l . V. 4 4 9 - 4 ^ 1 —

dto. bto. (M. U) »00 f l . T, « 1 — 4«» -
Pra«Dul«r «ismb. lU0fl. »v«st. 177 — 179 —
Otaatselsenbahn »00 f l . «3. . . « l l «5 »64 »5
Glldbahn »00 fl. S 1«o — 111 -
Oüdnordb. Verb.»». »00 fl, <lN. »S9 »5 »70 —
Iramw»y««es., Neue Nr . , Prio»

ritsts^lctten 100 fl. . . . 197- - l98
Un,.^,»liz. Visenb. »00 f l . silver 40« — 410—
Una.Wfftb.l«aav.»raz«00fl,G. « » ' — 415 —
Wiener Localvahnen>Uct.<Ge1. — — — —

»n«lo»Otst. Van! 1«0 f l . . . »72 50 »74 50
Vanlverein, wiener, »00 fl. . 487 50 488 50
Uodcr..»nst,, 0esl., »00 fl. L. »«8 — 870 —
«rdt,.«lnst, f. Hand. u .» . 1«»st. — — — . -

dto. bto. per Ultimo . . . «51 75 »5» 75
«rebltbanl, M « , ung,, »00 fl. . » 6 5 — s » « -
Depofilenbanl, «N«,, »00 fl, . 480 — 4»» ' -
<t»compte<VeI., «drift,, 5<X) fl. 140̂ ,̂  ,4,«
Giro-«.«assellv. Wiener, »oo fl 480 — 485 —
H«»»thelb.,Oeft.. »au fl.«)»/,« 197-199-

LHnberbllnl, 0»st,. »00 ss. . . 415 50 41» «
oefterr.'unaar. V»nl, »00 f l . . 170« i ? i i
Nnllmvanl «00 fl 54« — 54«>?b
«erkhl«vanl, «Ul«.. 140 fl. . « o — » 4 —

Indnllrl»»Wnt»r«
»»tMNNg»».

Vauges., «lll«. sst., 100 fl. . . 14»'- ilO —
«gydier »isen. unb Vtahl'Inb.

in Men ltto fl 199 » »<»'—
«tisenbahnw.Ueihz.VrNe, lvofl. « « > — ^ - —
,.«lbemühl", Papiers, u. «.^». 1»» 50 140 —
Llestnaer «rauerei 1«1 fl. . . »«5 — »»»-—
Montan-Veselllch., Oeft.-alpin« 4«b- -4«« —
Pra,er «ilen.Ind,.«es. »«« fl. 1,4« 1,5»-
ValälxTarj. Vteinlohle« 100 n. «4, — »47 —
,,Schlö«lmühl" Papierf, »UOs». »«» — »«0 —
„Vtevrer»/' Vapierf u, « . » . ,»» «> « 1 —
lrifatler Kohlenn, .»es. 70 fi. « « — 4 « —
«»Nenf.»<».,0est.lu Men.iovft. »«» . . »? —
«»g«on»Äelhanst, « l l« , «Pest,

40« »r ,040- »««>
Wr. Vaugesellschaft 100 f l . . . 147 — , « - —
Wienerberzer Zle««l'»crln»^«s. ««y — « « —

»»»ls«.
Kurz, sichte».

Amsterdam »00 —»00»b
Deutlche Plütze l»8 »0 11» 50
üondon »4» 05 »4» »0
P«r<» « , »5 9« 40
s t . Petersbul, — — — -

zalnl»».
Ducaten 11 4» l l 5 l
«O^Franc^stückt ,9-»l l»-»»
Deutsche «eichibanl'ioten . . 118» «I8b0
Ilalienllch, Vanlnoten . . . 90 50 90'?«
«ub«l<»totn, » « , 55«

^ > — - (3612JI2-.1

V I U l l l l l l ! l '-

O b^Änn,

6.

Versteigerungs-Edict.
Auf Betreiben des l. l. Steueramtes

Stein, m Vertretung des l. l. Nerars,
stndet

am 5. O c t o b e r 1 9 0 0 .
vormittags 9 Uhr. bei dem unten be>
zeichneten Gerichte. Zimmer Nr 6. d,e
Versteigerung der Liegenschaft Elnl g . 22
dcr Catastralqsmeinde Vulovca. bestehend

aus dem Hause Nr. 8 Utik, mit Wir t .
schaftSgebäuden, Garten und mehrere
Grundparcellen sammt Zubehör, bestehend
aus etlichen Wirlschaftsgeräthen. statt.

Die zur Versteigerung gelangende
Liegenschaft ist auf 2776 k , das Zu .
behör auf 2 l i 20 k bewertet.

Das geringste G.bot beträgt 1852 k
14 k; unter diesem Betrage findet ein
Verlauf nicht statt.

K l Bordgericht Stein. Nbth. I l ,
am 30 August 1900.

Luser Touristenpflaster,
Das nnorlcannt l>esto Mittel

poison Hiihnerninfon, Schwiolou eto.
Hanpt-Dep6t:

L. Schwenks Apotheke, Wien-Meidling*.
• • gm Touristen-

Man T a l l f l A t * 9 pflaster zu
verlange * J I 1 Ä » W * 60 kr.

Zu haben in Lalbaoh bei den Apotnekern: M. MardetBOhliger,
J. X»yr, ö. PiooolL — In Krainbnrg: Z. Savnlk. (891) 30—25

l (2^5) C. l. 234/00

Edlct. ^
Wider Josef Tomeh von Oßilnih

Nr. 7, dessen Aufenthalt unbelannt ist.
wurde bei dem l. l. Bezirksgerichte in
Gottschee von Anton Klepac von Padua
Nr. 8. durch Dr. Emil Burger in Gott«
schee, wfgen 300 K s N. eine Klage an<
gebracht. Auf Grund der Klage wurde
die Lagfahlt zur mündlichen Verhand»
lung

a u f den 3. O c t o b e r 1 9 0 0 ,

vormittag« 8 Uhr. bei diesem Gerichte,
! Zimmer Nr. b. angeordnet.

Zur Wahrung der Rechte des Iofef
Tomrh wird Herr Advocat Gottfried
Vrunner in Gottschee zum Curator be-
stellt. Dieser Curator wird lxn Beklagten
in der bezeichneten R-chtssache auf dessen
Gefahr und Kosten fo lange vertreten,
bis dieser entweder sich bei Gericht meldet
oder einen Bevollmächtigten namhaft
macht.

K. l. Bezulsgericht Gottschee. M h . l ,
M 23. September 1MX



Laibacher Zeitung Nr. 221. 18 l 4 27. S e p t e m b e r i M ^

Kauft Schweizer Seide!
Verlangen Sie Muster unserer Neuheiten in schwarz, weiß oder farbig

von 60 kr. bis 9 fl. per Meter.
Specialität: Seidenstoffe für Gesellaoh&fts-, Braut-, Ball- und

Btrasaentollette und für Blouson, Futter etc.
Wir verkaufen nach Oesterreich dlreot an Private und senden die aus-

gewählten Seidenstoffe soll- und portofrei in die Wohnung.

Schweizer <fc Co, Lnzern (Schweiz)
Seidenstoff-Export. (596) 20-7

liirii-FFfiiwIiGii-UIorni
(Belgier), sehr gut erhalten, ist billig zu
•erkaufen. (3543) 2—2

Anzufragen Soteska 10, II. Stook.

Stets vorräthig:
Neueste Auslage von

Katharina Prato
Die süddeutsche Küche

Preis eleg. geb. K 6 —
bei (3441) IS

lg. v. Ilcinuayr & Fed. ßambergs Buchhandlung
Laibach, Congressplatz 2.

D a m e S u i s s e (3549)4-3
enseignegrammaire, conversation et literature

jranijaise et anglaise.
Herrengasse i II. 6tago.

SpecialQBscMst für Kafiee n i l Thee
£ömunö Xavcic

Laibach, Preierengaste, fegenüber d. Hauptpost
offeriert (3604) 2

guten Santos-Kaffee fl. 1 — kg
feinen Mexikaner > 1 20 »
feinsten Portorico und Goldjava . » 1*40 »
echt arabischen Mokka . . . . » 1 6 0 »
frischgebrannten Kaffee, gute Qual. > l'2O >

> > feine > > 1*60 >
» > feinste» » 2 — >

guten Souohong-Thee . . . . 3 kr. Deka
hochfeine Pecco-Misohung. . . 5 > >

Photogr. Act-Modellstudisn
Naturaufn., weibl., m&nnl. u. Kindermod., f.
Maler, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen.
Chansonnetten, elegant u. chic. Mustersdg. geg.
Einsend. v. 3, 6 u. 10 fl. Für Nichtcony. folgt
Betrag retour. Katalog für 20 kr. franco.
Kunstverlag Bloch, KoS»"rfc ».

(1878) 38

Ein Kostmädchen
w i r d a u f g e n o m m e n . Ciavier steht zur
Verfügung.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (3590) 3—2

| T 5 ömer-Quelle
gg J _ \ J felniter Alpenaäuerllng,
*X ••• •• bewährt hei allen Katarrhen,
*^ namentlloh der Kinder,

bei Verdauungsstörungen,
Blasen- und Nierenleiden. Verkaufa-
stellen: Kham & Murnik, P. Lassnik und
M. E. Supan in Laibach. (311) 43—26

Gutes Geschäft!
Jeder Händler kann bei unseren aus

alten Militärtuchstücken erzeugten Kleidern
bedeutenden Gewinn erzielen. (3087) 30-16

Auch empfehlen wir unsere alten, her-
gerichteten Militär - Kotzen und Schuhe,
complete Tramway-Geschirre, Riemenzeuge,
neue Kautschuk-Kapuzen etc. etc.

Preiacourant auf Verlangen.
L. Pressburger & Sohn

Wien XZ/1 and Waitzen.

Neues Unternehmen.
Tüchtige Agenten werden gegen hohe

Provision und eventuell flxea Gehalt
gesucht. — Offerten unter cErwerb 77»
an die Annoncen-Expedition Sohalek,
Wien I/l. (3629) 3—2

Echter Xrainer

Schwarzbeer - Jrantwein
und Waoholder ist zu haben bei

J. Kunovar in Billichgraz
(JCTBLITO.

In größeren sowie in kleineren Mengen
wird an unbekannte Abnehmer per Nach-
nahme effectuiert. (3120) 10—7

Adriatisches Seebad Sistiana
bei Duino.

TraubencTir! Klimatischer Luftcurort.
Das ganze Jahr geöffnet.

(3312) Von Nabresina in 1W Minuten per Bahn erreichbar. 12—11
Yon Triest eine Stande per Dampfer.

Hotelwagen an der Station. Pension von 7 Kronen an.
Prospecte versendet

Director Franz Oansmüller
frQher im Hotel «Erzherzog Karl> und «Munsch> in Wien.

Felix Toman
SteiumetzmeiBter, LAIBACTI, KesMelütroMMC Nr. 26

empfiehlt sein grösstes Lager von fertigen

schwarzen Grabpyramiden
aus sohwedlsohem Granit, Syenit und Labrador, eigener Erzeugung, als auch

Grabsteine und -Kreuze
aus verschiedenen Marmorgattungen, zu den billigsten Preisen ; übernimmt alle

Bau- und Kunst-Steinmetzarbeiten
und liefert

6ranit • Randsteine für trottoirs und Granitvurjel für Pflasterungen
I\Jöbel plat ten (3670)6-2

»us allen Marmorsorten, «u billigsten Preisen.

Grosses sager von Toilette-Artikeln
Zahnbürsten, Kämmen, Parfiimerien, Seifen etc &•

8̂635) •aus den renommiertesten Fabriken empfiehlt \

Alois Persche, Laibach, Domplatz 2 ^ _

Znm QuartalwechselJ^

Abonnements-Einladung
auf

Fl iegende Blätter, Preis halbjährlich K 8-04
nach auswärts . . * ®V°

F r a u e n z e i t u n g , illustrierte, Preis vierteljährlich . . . » « j ^
nach auswärts . - I n

J u g e n d , Preis vierteljährlich * J'jL
nach aufwärts . • » ^ n

M e g g e n d o r f e r B lä t ter , Pieis vierteljährlich . . . » ^
nach auswärls . . » ^ . ^

M o d e n w e l t , Preis vierteljährlich * J ^
nach auswärts . • * ].CQ

G r o s s e M o d e n w e l t , Preis vierteljährlich * !?•>
r . . . » I'D«

nach auswärts . . • * _____
Wiener Mode, Preis vierteljährlich " ^T^

nach auswärts . • * & ^
Bazar, Preis vierteljährlich • • ^ . ^

nach auswärts . • * ^
Elegante Mode, Preis vierteljährlich * t^

nach auswärts . • - t

ferner: Ueber Land und Meer, Alte und Neue W• '
Das Buch für Alle, Katholische Welt, Die illuß t^ i e

 n 0

Welt, Für alle Welt, Zur guten Stunde, Moder»
Kunst, Vom Fels sum Meer, Die Gartenlaube eto. & "

sowie auf sämmtliche

Moden - Zeitungen,
illustrierte Zeitungen und Lieferungswerke

(3603) 6—2 des In- u n d Auslandes.

Hochachtungsvollst

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach. ̂ ^

Jl<attermaiiii-^.llee

Kinematograph OeseJ^
bleilt imr noch diese Woche "bis Sonntag1 den 30-

Neu eingetroffene Pariser Aussteliungsbilder.^ K)]
Nenheiten in interessanten und humoristisclien &

3Prograi.nft TXIO » L a d . aoa. ČLar C « - o « o a r a 3a-*' zVf»r ^ jjbs
V o p f i t e l l u n g s n t f i g l i o h f und zwar: An Sonntagen jede St4J) ^Lent»gen U

4 und 5 Uhr nachmittags und um 6, 7 und 8 Uhr abends, an VVocu ,̂
nachmittags und um 6 und 8 Uhr ahends. jie ̂

P r e i s « I I. Platz 30 kr., II. Platz 20 kr. — Kinder und Militär ohne

(3363) 17 A c h t u n g s v o l l s t J ^ ^ ^ ^ ^

-e>e- Zum erstenmale -S*̂ " rtfl$t^

in Laibach an der Lattermanns-Allee aüS^ b^

grosses historisc^ -

Pampig
enthaltend M e i s t e r s in ^ ^
und Mechanik. A*\fLp*cK^*<^
historischen **fi^S*#$ ^ .
in eleganter und k o ^ ge2e.g J

sie hier noch rwem ^ßy

^ i ^ ^

^f«ck ^?d R-^»«y ,«V !̂ « v. sts,!nmav» H ssed, Vawter«.


